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hasst und Wju nutzt eine solche? b««»-??!»'"'tT?ütm 8 K*Wlt ma  ^ ü9nett  p1*® «TS&T̂ bSJ 155C
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di/ Ente , B dem ? ^ ankheit-n, namentlich die seucheetitrtigen, IHäcksel kann etwa» länger sein, namentlich von weich««
mit großer Vorliebe öiele Sttinben'hrti/, !* sehr oft ganze Geflügelbestände zu Grunde Sommerstroh, dann werden die Thiere denselben nicht
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nufouna aestellten ffirh «w * ww* u *. I e' ^ *c^ mcn* ^ I® bekanntlich viel leichter, den!der beamteten Thievärzte, zusammenaesteüt im ÄaiserÜt̂ENsxrs ^ rxi £sr:y2 ^^ 5Ä*Ä,Ä,ÄÄia.€s:
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,iner Lübner.B»baut,,n» c\,i -« ^ »„rr I7 . et' " ksentlich zur Gesundhertserhaltung der Thierel Constitution. Charakteristrt wird diese durch leichte
ein Haus), welche wiüttck/ die Beze chnuna reinttck̂ taub̂ Ürinn „ , brjtfen8:  durch eine eingeführte, Knochen der Thiere, deren Glieder überhaupt im Verhält-
verdient, ^findet n̂an̂ gar leine ^w?/er"klei»e «̂mch oroke!^üLte/selbst̂ ^ Sauberst in einem Hühnerstall hat der niste zum ganzen Körper klein und leicht sind, beten
Anhäufungen von Dung (welcheZ-Ugniß ablegm würden ttst?nsb triff/2/E ^ °inz« eifacher, Köpfestch at« klein zeigen, die an den Knochen schwachdaß in dielen Taaei/ und Mn»-n f-in, ftA > detrifft solcher die Person des mit den Threren ver- entwickelte Muskelansätze besitzen, wenig umfangreiche

Besen in dem Lokal gehandhM worden sind? sondern Sgelüsttten S Ä einem sorgfältig gereinigten gut Muskeln mit dünnen Primitiv fasern, schl! ffere abe? reiz,
werden die AuSwürfe der Thiere. welche auf ne K°I. . s. „d/" f ' * för un® mel  genehmer und ge- barere Muskeln haben als andere Thiere, die keine feine
platte (die stets mit einem losen leichwn Material * mt » £ "«£ n rf * en' ®*n.n wlr  i - B. den Nestern die Konstitution beobachten lasten. Alle Bewegungen sind
Torfmull, Gyvsmehl, Sand -c. dick bestreut gchal.en werden w rden diê Milb!» 1 -7 " '^ g-gengesetzten Falle; auch weniger kräftig und nachhaltig. Hauptsächlich sind Thtere
damit die flüssigen Theile deS Dunge! sich in dieser MasseS alle RA X £ “wl "! " T f* Konstitution gekennzeichnet durch den Besitz
sestsetzen oder mit derselben verbinden können) falle» all. ^ wäbrekd Lkw, « ! d.e Menschen begeben und solche-Ine- relativ dünmn. gleichmäßig beschaffenen, mit auS.
morgendlich sauber abgekehrt und aus dem Hause entfernt dem ? b°lt de/ßK \ w$ l*"8*' mit °n geglichene Besatz von glattanliegenben. feinen, glänzenden,
werden müssen ^ ^ i* “ * der Eier-Korbe oder Bretter, an dem guten weichen Haaren versehenen Haut, die durch das Unterbaut.

->n einem „ ins;».» * . Iweoklyen und der herrlichen Entwickelung der Jung- zellgewebe nur lose mit dem Rumpf verbunden ist. des.
keine durch die AuSathmun̂ der Thi/re verpchetêd!- !roßm Vortbeile"/ ^ die w-g-N sich auch auf diesem leicht verschieben und in Falten
gegen stets eine frisch/ gesunde Lust vermittüsi der °^ I^ ^ ^ °^ ille der Reinlichkeit eines Hühner-Logis. egen läßt. Im großen und ganzen find feine Thtere
gebrachten Ventile finde/ein steter Luftwechsel statt die Notbw!»̂ / ?̂ k°mtt glauben die dringende le i cht er zu ernähren alS grobe, die Feinheit der Kon-
ausgebrauchte, verdorbene Lult entweicht und reine koblenkän« I ^ ^ «ründlichen Reinhaltung unserer stituteon ist für gute Futterverwerthung günstig, denn
freie Luft hat rei/n Zug/na Äme 7nn r 2 n 7ckt/n Huhn-rbehausunsen llar gelegt zu habe», richten wir an Thiere. welche letztere besitzen, produzieren bet gleichem>
welche auseinander genomme/un/ in einzelne Tbe/e / r- e/rli^ M U Züchter und Züchterinnen. die e» sich in Futterquantum, bei dem grobe Thiere noch ihren Körper
l-gt werden kann, wird jn einer sa7b n Beb usn/a ft !? / f wüsten daß bei ihnen in dieser auszubilden haben, und keine ökonomische Leistung er.

äs* obtt  rfö ? ?* 27 «r"
Mittel bestrichen- die inneren Seiten und Ŵä/de"w« d!n Im'» !2fr\  m!̂ *! ne8t ^‘ 18 nitbt  auSbleiben. und anderer. — Gegen Schneckenfraß ist außer dem vielfach
wit einer Kalkmilch geweißt, der auch etwas Creolin:c. ' ° ^ et bte 0em0e Ieî 1 flUf- | empfohlenen und sehr wirksamen Kalkstaub eine Kopf--
zugesetzt ist, und zwar alljährlich mehrere Male. D e f r̂ *- ^ » ~
Glasscheiben in den Fenstern werdm fleißig von beiten H Nllevlei MvaKttstKo«
Leiten gewaschen, ebenso wird die Einlage in den NesiernI Hl Ultkrlkl Mt « Nl ! sUskS. Ä |. _ - „ — »r!**'
me&rfad̂ erneuert, darnach jede- Mal etwas persisches V" 't * •* 1 1 ^6 1r’10® weshalb man sie nur vor der Aussaat
Insektenpulver in dieselben gestreut und die Gla! ' oder ' * * "- *«^ "»>> - « —

düngung mit möglichst feingemahlenem Chilisalpeier oder
Kainit und Thomasmehl anzurathen. Die Kopfdüngung
mit Kainit (Kalisalzen) wirkt aber oft schädigend auf
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Hühnerstall das WoWefinden und .Beb/aen tetfdn  ll , - 7 doden eme gehölige anderen Kohl, welche sehr rasch austreiben und ein äußerst
h-rvorgerufen. Es ist über allen ZmJiM ^ e Untersuchung des Beschlages und, wenn nöthig, eine zartes, feines und schmackhaftes Gemüschen liefern das
unsere Lieblinge für die wir unŝ besir-ben̂ n/*' !**1 ®*^eK0^ UB ^7 f”’ Das Unterlasten dieser absolut nicht verglichen werden kann mit einem gewöhnlichen
Richtungen7 'zu sorg/ Lr ja wtt möck.t/7 «27 1* ” * ** »nd S .ur^ unden im Gefolge. Kohlgemüse, wie überhaupt alle im Winter oder im erstn
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